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Beschluss 
des Bundesrates 

Entschließung des Bundesrates zur Unterstützung von Mieter-
strommodellen 

Der Bundesrat hat in seiner 954. Sitzung am 10. März 2017 die aus der Anlage 

ersichtliche Entschließung gefasst. 





Drucksache 108/17 (Beschluss) 

Anlage

Entschließung des Bundesrates zur Unterstützung von 
Mieterstrommodellen 

1. Der Bundesrat ist der Auffassung, dass Mieterstrommodelle zum Erfolg der 

Energiewende erheblich beitragen können. Zum einen steigern Mieterstrom-

modelle die Akzeptanz der Energiewende, da Mieterinnen und Mieter sich 

aktiv an der Umsetzung der Energiewende beteiligen und finanziell teilhaben 

können. Zum anderen können Mieterstrommodelle das Angebotsportfolio von 

vielen Unternehmen erweitern und so dringend benötigte Geschäftsmodelle 

entstehen. 

2. Der Bundesrat fordert die Bundesregierung vor diesem Hintergrund auf, von 

der im Erneuerbare-Energien-Gesetz 2017 verankerten Ermächtigungsgrund-

lage für eine PV-Mieterstromverordnung zeitnah Gebrauch zu machen oder 

das Erneuerbare-Energien-Gesetz umgehend anzupassen. Um PV-

Mieterstrommodellen eine wirtschaftliche Perspektive zu geben, müssen der 

Direktverbrauch dem Eigenverbrauch wirtschaftlich gleichgestellt und 

regulatorische Hemmnisse beseitigt werden. 

3. Nach Ansicht des Bundesrates sollte die Regelung eine Vielzahl von Betrei-

bermodellen zulassen. Damit die Mieterinnen und Mieter an den Mieter-

strommodellen auch finanziell teilhaben können, müssen Mieterstrommodelle 

für die Endkunden ein wirtschaftlich attraktives Angebot darstellen. 

Mieterinnen und Mieter sollen ihren Stromanbieter weiterhin frei wählen 

können. 

4. Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, die Beseitigung von Hemmnissen 

im Gewerbe- und Körperschaftssteuerrecht zu prüfen. 


